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FAIRNESS IM HERZEN VON VILLACH

Der gemeinnützige Verein Weltladen Villach wurde am 16.6.1982 von einer aktiven Gruppe rund 
um Sr. Andreas Weißbacher vom Kloster Wernberg gegründet. 

Zwei Drittel der Menschen auf unserem Planeten konnen ihre Grundbedürfnisse nach Nahrung, 
Kleidung, Wohnraum, Arbeit und Bildung nicht ausreichend befriedigen. Zweck unseres Vereins ist
es, ein Bewusstsein für diesen Missstand zu schaffen und ideell, sozial, materiell und finanziell Be-
nachteiligten in Ländern des Globalen Südens aktiv zu helfen, ihre Lebenssituation selbst zu verbes-
sern und gleichzeitig mit uns ein Netz der internationalen Solidarität unter den Volkern der Welt 
aufzubauen. 

Um diese Ziele zu verwirklichen, betreibt unser Verein Weltladen Villach ein Fachgeschäft für 
Fairen Handel mit zertifizierten Produkten (Lebensmittel, Handwerk, Bekleidung) aus dem 
Globalen Süden. Zusätzlich werden regelmäßig Informationsveranstaltungen, Vorträge, Workshops 
(z.B. an Schulen) und Kampagnen organisiert. Besonders stolz sind wir auch auf unser Patenkind 
Anita (geb. 24.6.2006), das wir seit Dezember 2015 mit monatlichen Zahlungen für Unterkunft, 
Verpflegung und Ausbildung im Waisenheim Paorc in der Nähe von Kathmandu unterstützen. Die 
Tätigkeiten des Vereins basiert zu einem Großteil auf ehrenamtlicher Arbeit, im Laden sind 
zusätzlich zwei Teilzeitangestellte und eine geringfügig Beschäftigte aktiv. 

Sowohl der Verkauf von fair produzierten und fair gehandelten Produkten als auch die Informati-
ons-, Bildungs- und Kampagnenarbeit sollen mithelfen, benachteiligten KleinbäuerInnen, Hand-
werksproduzentInnen sowie LohnarbeiterInnen auf Plantagen und in Fabriken im Globalen Süden 
neue Perspektiven und Entwicklungschancen zu eroffnen und auch das Bewusstsein und Verhalten 
der Gesellschaft zu FAIRändern – FAIR produzieren, FAIR kaufen, FAIR leben. Ziel ist ein ge-
rechteres und nachhaltigeres internationales Handelssystem. 

Mit dem Umzug des Weltladens in die Weißbriachgasse 4 am 2.5.2017 wollen wir den Fairen 
Handel noch näher ins Zentrum der Stadt rücken, ganz nach dem Motto: Fairness im Herzen von 
Villach, der 1. Fairtrade-Stadt Kärntens! Wegen der hoheren Innenstadt-Frequenz erhoffen wir uns, 
zusätzlich zu unseren treuen StammkundInnen, noch mehr Menschen für die Idee des Fairen Han-
dels zu gewinnen, sie mit unseren Produkten zu FAIRzaubern und dadurch unsere ProduzentInnen 
weiterhin tatkräftig zu unterstützen. Unser optisch ansprechendes Fachgeschäft für Fairen Handel 
soll auch ein Beitrag zur Belebung der Villacher Innenstadt sein. Dieser mit hohen Kosten 
verbundene Umzug konnte nur durch die Mithilfe vieler Menschen, denen es ein großes Anliegen 
ist, dass der Weltladen Villach auch weiterhin bestehen kann, bewältigt werden.

 



In den letzten Jahren haben in Villach folgende Weltladen-Veranstaltungen bzw. Kooperationen 
stattgefunden: 

• jährlicher Weltladentag mit Schwerpunktthema (2017: Solidarität ist grenzenlos) 

• Schulprojekte und Workshops mit dem Ziel SchülerInnen für den „Fairen Handel“ zu sensi-
bilisieren. 

• Betreuung von Diplomarbeiten zum Thema Fairer Handel 

• Mitarbeit beim Fairtrade Arbeitskreis der Stadt Villach 

• Aktionsgruppen mit Basaren z.B. Kloster Wernberg, div. Pfarren, Atrio 

• Vorträge: Mag. Helmut Schüller, (Vorstandsvorsitzender Fairtrade Osterreich), 

Father Shay Cullen (Kinderschutzzentrum Preda, Philippinen), Univ. Prof. Dr. Dr. 

Birgit Heller (Universität Wien), …. 

• Zahlreiche Veranstaltungen in Kooperation mit dem Klimabündnis Kärnten 

• Zahlreiche Ausstellungen in der „Galerie im Weltladen“ von 2013-2016 

• Jugendsozialprojekt 72h ohne Kompromiss 

• Geschenkpakete für die SeniorInnenehrungen der Gemeinden Villach und Wernberg 

• Praktikumsplätze für Frauen im Rahmen von Arbeitstrainings-, und Betriebs- 

praktika 

Der Weltladen Villach ist nicht nur mit den vier weiteren Weltläden in Kärnten (Weltladen Klagen-
furt, Weltladen Spittal, Weltladen Feldkirchen und Weltladen St. Veit), sondern auch mit den rund 
90 Weltläden in ganz Osterreich über die Arbeitsgemeinschaft Weltläden (ARGE Weltläden) ver-
netzt.

Selbstverstandnis der Weltladen:

• Die Weltläden stellen zu bestehenden ungerechten Welthandelsstrukturen eine 

faire zukunftsfähige Alternative dar. 

• Der Faire Handel ist eine Handelspartnerschaft, die auf Dialog, Transparenz und 

Respekt beruht. 

• Der Faire Handel zählt zu den effizientesten, effektivsten und nachhaltigsten 

Formen der Entwicklungszusammenarbeit. 

• Die Weltläden arbeiten mit wirtschaftlich und sozial benachteiligten Partnerpro- 

duzentInnen in Afrika, Asien und Lateinamerika zusammen. 

• Die Kampagnenarbeit leitet politische Prozesse zu Gunsten des Fairen Handels 

ein, sensibilisiert und mobilisiert KonsumentInnen und politische EntscheidungsträgerInnen.



Als Mitglied der WFTO (World Fair Trade Organization) sind die Weltläden auch den zehn 
WFTO-Standards verpflichtet, die wie folgt definiert sind:

• Chancen für wirtschaftlich benachteiligte ProduzentInnen schaffen 

• Transparenz und Verantwortlichkeit 

• Faire Handelspraktiken 

• Zahlung eines Fairen Preises 

• Verbot von ausbeuterischer Kinder- und Zwangsarbeit 

• Verpflichtung zu Nicht-Diskriminierung, Geschlechtergerechtigkeit und 

Vereinigungsfreiheit 

• Gewährleistung guter Arbeitsbedingungen 

• Aneignung von Kompetenzen 

• Forderung des Fairen Handels 

• Schutz der Umwelt

„Der Weltladen ist das Fenster des Fairen Handels. Es ist der Ort, an dem alle das Leben
tausender hart arbeitender HandwerkerInnen und ProduzentInnen betrachten und bewundern
konnen. …. Wenn die Präsentation schon und attraktiv ist, wird die Offentlichkeit dies bemerken
und beeindruckt und beeinflusst sein, was ihr Verhalten und ihre Meinung betrifft. Ihr Respekt für
die HandwerkerInnen und ProduzentInnen wird sich vergroßern. Vielen Dank an diejenigen, die das
menschliche Gesicht der Gerechtigkeit in Form der Schonheit und Professionalität der Weltläden
der Offentlichkeit zeigen.“
Father Shay Cullen, Gründer von Preda, Philippinen
Quelle: dwp eG Fairhandelsgenossenschaft


